
ARZT- UND SPITALSEKRETÄR/IN (DIPL.) Start neue Kurse: August und Januar

Module zum/rMEDIZINISCHEN PRAXISKOORDINATOR/IN (FA)
Neu im Angebot, Modul Diabetes: ab Herbst 2024

Umsteigerkurs zum/rMEDIZINISCHEN PRAXISASSISTENTEN/IN (DIPL.)

MEDIZINISCHE SEKRETÄRIN H+ (DIPL.) Start neue Kurse: August und Januar

KURSE FÜRMPA Röntgen Refresher, Infusionskurs

VERBESSERN
SIE IHRE CHANCEN
IM BERUF

Weiterbildung

FREI’S Schulen Luzern
T +41 41 418 10 40
weiterbildung@freisschulen.ch
freisschulen.ch/wbHaben Sie Fragen? Kontaktieren Sie uns.

Montag,
22. Januar 2024

Das 20 Minuten Bildungsspecial
BILDUNG

Zuhörenundauf dieGefühle desGegenübers achtenhilft,
dasGespräch indie richtigenBahnen zu lenken. Adobe Stock

Wennwirmit anderen sprechen, vermittelnwirmit
unseren Worten auch Gefühle und Erwartungen.
Selbst in Gesprächen, bei denen es inhaltlich um
Fakten geht, gibt es immer auch eine emotionale
Ebene. Sogar in einfachen Botschaftenwie «Das ist

schnell erledigt» können emotionale Botschaften
versteckt sein – etwa ein genervtes «Jetztmach doch
vorwärts». Durch achtsameKommunikation können
wir die Beziehungen in unseremUmfeld verbessern
und Missverständnissen entgegenwirken. SEITE 12

BERUFSWELT

AUSBILDUNG

TEAMWORK

Mit Beharrlichkeit zum
Traumberuf SEITE 14

Berufe der Nachhaltigkeit
als Karrierechance SEITE 15

Im Team zusammen
erfolgreich sein SEITE 16

ANZEIGE

Kommunizieren ist
mehr als bloss
Infos weitergeben



Sie können es drehen und wenden, wie Sie wollen.
An einer guten Ausbildung führt kein Weg vorbei.

Jetzt anmelden:
CAS Brand Journalism & Corporate Storytelling

Murbacherstrasse 3, 6003Luzern
Telefon 041 226 33 33

office@maz.ch,www.maz.ch
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Aktiv zuhörenund sich in seinGegenüber hinein-
versetzen: AchtsameKommunikation kann gelernt
werdenundbringtDich imBeruf und in der Schule
weiter.

die Selbstwahrnehmung und
Reflexion des eigenen Verhal-
tens. Kümin fügt hinzu, dass
emotionale Intelligenz auf dem
Erkennen undVerstehen eige-
ner Gefühle aufbaut. Erst wer
seine eigenenEmotionen regu-
lieren kann, ist fähig zu acht-
samer Kommunikation.
Einwesentlicher Bestandteil ist
das aktive Zuhören. Kümin rät,
besonders auch auf dieGefüh-
le undPerspektiven anderer zu
achten und gleichzeitig eigene
Empfindungen zu reflektieren.
«Wirkt ein Kollege verärgert,
könnte man so reagieren: ‹Ich
sehe, dass du frustriert bist.
Möchtest du darüber spre-
chen?›» Dies zeige Empathie
undBereitschaft zumZuhören,
ohne vorschnelle Schlüsse zu
ziehen. Empathie und Acht-
samkeit für dasGegenüber sind
entscheidend, sagt Neumann
und betont, dass dasVerständ-
nis für die Situation des ande-
ren dasGespräch positiv beein-

flussen und in eine ganz ande-
re Richtung lenken kann.
Beide Experten betonen die
Wichtigkeit vonWeiterbildung
in emotionaler Intelligenz. Es
geht nicht nur um die Verbes-
serung derKommunikationmit
anderen, sondern auch umden
Umgangmit den eigenenEmo-
tionen. Dies führt zu mehr
Selbstvertrauen und allgemei-
nem Wohlbefinden, schliesst
Neumann ab. Die Fähigkeit zu
emotionaler Intelligenz und
achtsamerKommunikation ist
somit nicht nur imberuflichen,
sondern auch im privaten Be-
reich ein unschätzbarerVorteil.
MARTINA TRESCH
zhaw.ch/iap
coaching-institut.ch
bildung-schweiz.ch/topics/kom-
munikation

Schlüssel,wie Nicolaj Kümin
vom Coaching Institut living
sense betont.
Wie aber kommunizieren wir
achtsam?Der Beginn liegt im
Verständnis der eigenenEmo-
tionen.UweNeumannvonder
ZHAWunterstreicht, dass «Self
Leadership» essentiell ist –

Ein herausforderndesGespräch
mit einem jähzornigen Chef
oder ein Streitmit einer Freun-
din sind Situationen, die emo-
tionale Intelligenz erfordern.
«Achtsame Kommunikation»,
das Erkennen und angemesse-
ne Reagieren auf eigene und
fremdeGefühle, ist hierbei der

ANZEIGE

Mehr zumThema
Kommunikation
online lesen.

Achtsamkommunizieren
bringt dich inBeruf undSchuleweiter.
Adobe Stock

Roboter gehen imPflegeheim
zurHand. Ostschweizer Fachhochschule

Unterstützung von
Robotern imAlter
Roboter – bei manchen älteren
Menschen lösensieÄngsteaus,
bei anderenweckensieHoffnun-
genaufeineeinfachereZukunft.
Doch nur wenige haben eine
Vorstellungdavon,wiedieReali-
tät tatsächlich aussieht. Diese
Informationslückewill das Insti-
tut fürAltersforschung (IAF)der
Ostschweizer Fachhochschule
schliessen. Auf der neuen, neu-
tralen Website robotik-info.ch
zeigt das IAF den aktuellen Ent-
wicklungsstandvonRobotern für
dieUnterstützungvonSeniorin-
nenundSenioren.Dieserwird in
MedienundFilmvielfachalsweit
fortschrittlicherdargestellt,alser
inWirklichkeit ist. robotik-info.ch

«Technosoziale Arbeitswelt»
nenntsichderaktuelleTrend,der
gemäss«TrendradarNewWork»
in eine neue Ära der Arbeitswelt
führenwird.TechnologieundSo-
ziales verschmelzen, und Men-
schenmüssen lernen,mit Tech-
nologienalsPartnernzuarbeiten
(z.B.mitkünstlicher Intelligenz in
Entscheidungsprozessen oder
Chatbots im Kundenservice).
zukunftsinstitut.de

Technosoziale
Arbeitswelt im
Trend

Achtsame Kommunikation
als Alltagsstütze

Tipps für eine bessere Kommunikation
• Selbstwahrnehmung:EigeneEmotionenerkennenund

verstehen. EigeneHaltungbeeinflusstGespräch.• Aktiv zuhören:Nicht nur zuhören, sondernauch verstehen.
Keine voreiligenSchlüsse ziehenundauchaufMimikund
Gestik achten. Einfühlsam reagieren.• Ruhigbleiben: ImGespräch ruhig undkonstruktiv bleiben–
dabei kanndas«innereTeam»helfen.• Feedback:Bewusst umFeedbackbitten, Selbstreflexionund
beispielsweiseTagebuch führen.



BM2 nach AKAD Methode mit einzigartigen Vorteilen:
Eintritt ohne Aufnahmeprüfung
Hausmaturität mit Erfahrungsnoten an der Minerva
Effizient dank AKAD Methode
Dauer: 2 oder 3 Semester berufsbegleitend
4 Richtungen
Eidg. Abschluss mit prüfungsfreiem Zutritt an die Fachhochschule
Anmeldung online möglich
Zentrale Lage

Starttermine 2024: Februar und August

Vereinbaren Sie einen Termin für ein Beratungs- oder Eintrittsgespräch mit der
Schulleitung.

Minerva Luzern
Murbacherstrasse 1, 041 211 21 21

Berufsmaturität
berufsbegleitend

Jetzt
anmelden

und
starten!
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Mal eben während des Vortrags unter
demTisch eineReise buchen oder beim
Fernsehen im Internet surfen – das ken-
nenviele.VergeblichesMultitasking und
permanente Reizüberflutung überfor-
dern uns zunehmend. Immer mehr
Menschen können sich nur schwer
konzentrieren, fühlen sich erschöpft
und sogar depressiv. Gleichzeitig ver-
suchen sie, durch chemisches Hirndo-
ping Leistungsfähigkeit zurückzugewin-
nen – eine potenziell gefährliche Stra-
tegie.
Das Gehirn einer durchschnittlichen
Person wird rund elf Stunden am Tag
mitDaten gefüttert. In dieser Zeit hören
und lesenwir ungefähr 100 500Wörter.
Seit demStart des Internetswächst die
Informationsmenge ausserdem expo-
nentiell. Das führt zu einer Informati-
onsüberladung: Verschiedene geistige
Leistungen wie das Erinnerungsver-
mögen oder Kreativität nehmen deut-
lich ab.Die ständigeVerfügbarkeit digi-
taler Informationen verleitet auch zu
Bequemlichkeit: Unser Gehirn ist so
anpassungsfähig, dass es sogar dasAus-
wendiglernenverlernt.VieleMenschen
überfliegen Informationen nur noch,
statt sie wirklich zu erfassen.

Die gute Nachricht lautet:Wir können
uns selbst helfen. Denn anders als bei-
spielsweise Mäuse sind wir Menschen
in der Lage, auf Umweltreize und Im-
pulse nicht nur zu reagieren, sondern
diese auch zu interpretieren.Wennwir
unsere Aufmerksamkeit entsprechend
steuern, können wir Handlungsoptio-
nen abwägen, Perspektiven wechseln

und kreative Lösungen finden. Es gibt
jedoch auch eine schlechte Nachricht:
Aufmerksamkeit ist begrenzt – und als
extremwertvolle Ressource begehrt. Im
medialen Alltag lauern an jeder Ecke
Diebe, die sie uns stehlen und zu Geld
machenmöchten.
Wir kümmern uns intensiver um die
Gesundheit unserer Haare als um die

unseres Gehirns, schreibt Psychiater
undNeurologeVolker Busch imVorwort
seines Buchs. Jemehr digitaleHelferlein
uns unserenAlltagvermeintlich erleich-
tern, destomehr leidenwir unter Infor-
mationsüberlastung, Konzentrations-
schwächen und Leistungsängsten. In
«Kopf frei!» erfährst du, wie du einen
Gang herunterschaltest, kreativ Prob-
leme löst und den häufigstenAufmerk-
samkeitsdieben aus dem Weg gehst.
Volker Busch hilft seinen Lesern, den
digitalenDauerstress und dasChaos im
Kopf in den Griff zu bekommen – mit
faszinierendenGeschichten über unser
Gehirn undvielenTipps, dieman sofort
in die Tat umsetzenmöchte.

«Kopf frei!» von Volker Busch, Droemer 2021,
288 Seiten. Eine Zusammenfassung dieses Bu-
ches und Tausender weiterer Titel findest du auf
www.getabstract.com.

Wie in deinemGehirn wieder Ruhe einkehrt

Aus- undWeiterbildungen
imBereichEntspannung
ansehen.

Bildungsagenda

Höhere Fachschule für Technik, Infor-
matik, Wirtschaft und Management
Praxisnahe, berufsbegleitende
Bildungsgänge HF und
Nachdiplomstudien HF:

ABB Technikerschule
www.abbts.ch

Sozialbegleiter:in mit eidg.
Fachausweis
Besuchen Sie unseren nächsten Infoabend
am Mi. 20. März in Luzern oder
Di. 9. Apr. in Zürich um 19h für
die praxisnahe Ausbildung.

Schule für Sozialbegleitung

Coach werden

Nottwil ab 10.April – Online ab 2. Febr. –
Sargans ab 7.Mai –Winterthur ab 1. Febr. –
Zürich ab 11. März.

Lernwerkstatt Olten
www.coach-werden.ch

Weitere Angebote:
www.bildung-schweiz.ch

MACHER:IN ... aber worin?
An einem (online) Info-Event findest du
es heraus. Näher dran an deinen Zukunfts-
träumen mit 41 Studiengängen.
Jetzt anmelden zum Info-Event.

Hochschule Luzern
www.hslu.ch/bachelor

Adobe Stock



So vielseitig wie die Schweiz.

SchweizerSchweizer
MomenteMomente

SchweizerSchweizer
HarmonieHarmonie

SchweizerSchweizer
UrwälderUrwälder
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ZAHL DES TAGES

45%
2021 gaben rund45%der
ständigenWohnbevölkerung
von25bis 74 Jahrenan, in-
nert Jahresfrist anmindes-
tenseinerWeiterbildungsak-
tivität teilgenommenzu
haben. (bfs)

Aus-undWeiter-
bildungenimBereich
Medizinansehen.

Von der Spätzünderin
zur Musterschülerin
Wer es schafft, den
eigenenEuphorie-Turbo
zu zünden, kann es
beruflichweit bringen.

Die Zeit der Weiterbildungen
sieht Corinne Christen als
Hauptgrund für ihre positive
Entwicklung. Seit 2021 istCo-
rinne Christen Kinesiologin
mit eigener Praxis,was ihr der
damalige Lehrer derOberstufe
nicht zugetraut hätte. «Erwar
streng, hat nur meine mathe-
matischen Schwächen, nicht
aber meine Stärken gesehen
undmir auch keine aufbauen-
denFeedbacks gegeben», blickt
die Ostschweizerin auf eine
Zeit zurück, welche sie heute
zumGlückmit einer gesunden
Portion Gelassenheit Revue

passieren lassen kann – Da-
nach ging es nämlich erst rich-
tig los: Zuerst als Zahnmedizi-
nische Assistentin mit einer
ersten Weiterbildung zum
Röntgendiplom, später dann als
Quereinsteigerin bei einer gros-
sen Krankenkasse, wobei ihr
der medizinische Hintergrund
den Einstieg erleichterte.
Dankweiteren, gut vierein-

halb Ausbildungsjahren darf
sich Corinne Christen inzwi-
schen diplomierte holistische
Kinesiologin nennen. Dass sie
diesen Effort geschafft hat,
führt sie auf zwei Faktoren zu-
rück. «Zum einen habe ich ein
hohes Mass an Begeisterung
entwickelt,weil ich ein Betäti-
gungsfeld fand, das mich echt
inspiriert hat. Zum anderen
war ich plötzlich mit Gleich-

gesinnten in einer Lerngruppe,
in welcher wir uns gegenseitig
aufgebaut und wirklich toll
unterstützt haben.»
Auchwenn sie derKranken-

kassenbranche zwischenzeit-
lich den Rücken gekehrt hatte,
riss der Draht nie ganz ab. Im
Gegenteil: Heute arbeitet die
Mutter einer erwachsenen
Tochter als Fachspezialistin für
Komplementärmedizin,was sie
als perfekte Ergänzung zu ihrer
Selbstständigkeit sieht.
Wie wichtig es ist, Men-

schen mit einer positiven
Grundhaltung zu begleiten,
weiss RémyMüller. Der gelern-
te Elektroinstallateur ist seit
fast 20 JahrenGeschäftsführer
am BildungsNetz Zug. Dieses
begleitet Jugendliche auf Stufe
EBA- und EFZ-Ausbildung

durch die Lehre, damit die be-
rufliche Grundbildung erfolg-
reich abgeschlossen werden
kann. RémyMüller, dessen eine
Lehrperson seine Schützlinge
auch schonmalmit demBam-
busstock antrieb,weiss,worauf
es heute für angehendeBerufs-
leute ankommt. Zumeinen sei
wichtig, fleissig zu sein, denn
mit dieser Eigenschaft könne
manweit kommen. Zumande-
ren appelliert er an gute Um-
gangsformen und einen res-
pektvollenUmgang,weil diese
Eigenschaften genausovielwie
gute Noten zählen würden.
«Sichvon der Pike auf hochzu-
arbeiten, funktioniert auch in
einer zunehmend akademisier-
tenWelt nachwievor sehr gut»,
ist Rémy Müller überzeugt,
immer auchwieder dieWerbe-
trommel für eine handwerkli-
che Lehre rührend .
GABRIEL AESCHBACHER
kinesiologie-christen.ch
bildungsnetzzug.ch

Mit einemhohenMass anBegeisterung lassen
sichberuflicheZiele einfacher erreichen. Adobe Stock

Fachkräftemangel-
Index auf Rekordhoch

Der Fachkräftemangel hat sich
nochmals verschärft. Trotz der
wirtschaftlichen Abschwächung
ister imVorjahresvergleichum24
Prozentgestiegen.SoeineStudie
von Adecco und der Universität
Zürich. Arbeitnehmende sind
dadurch in einer besseren Ver-
handlungsposition,beispielswei-
seumeineWeiterbildungzuma-
chenoderbeimLohn. srf.ch/news

AAAdddecco

Unternehmen, die 2024 erfolg-
reich sein wollen, sollten nach-
folgendeTrendskennen,wichti-
geErfolgsfaktorenberücksichti-
gen und die Mitarbeitenden
entsprechendweiterbilden:
- KI weiter imVormarsch
-Menschenmehr individuelle
Aufmerksamkeit schenken
- Fachkräftemangel bleibt
-Mitarbeiterbindung stärken
-Vielfalt und Inklusionwirklich leben
-Remote-Arbeiten integrieren
institut-kuhn-krainick.de

Know-how für zukünf-
tige Entwicklungen

CorinneChristen,Holistische
Kinesiologin. ZVG

RémyMüller,Geschäftsfüh-
rer BildungsNetz Zug ZVG



Talente der Zukunft
entdecken und
fördern:

www.phlu.ch

Infoanlässe:
jetzt

anmelden

Lehrer*in
werden.

Ein Studium mit hohem Praxisbezug
und zahlreichen Wahlmöglichkeiten.

MASTER
– Infoanlass –

- Circular Economy Management
- Preneurship for Regenerative Food Systems
- Real Estate und Facility Management
- Umwelt und Natürliche Ressourcen
- Life Sciences, Vertiefungen in:

- Applied Computational Life Sciences
- Chemistry for the Life Sciences
- Food and Beverage Innovation
- Pharmaceutical Biotechnology

27.Februar 2024 in Wädenswil

Jetzt

anmelden!

WEITERBILDUNG
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VonUnternehmenbis zuBildungseinrichtungen:Die
BedeutungnachhaltigenHandelns nimmt zu.

Das Thema Nachhaltigkeit
wird immer wichtiger und ist
längst nichtmehr nur einTrend
oder Marketing-Schlagwort,
sondern ein Thema, das von
Unternehmen ernst genommen
wird: von der Migros, die bis
2030 klimaneutral seinwill, bis
zu den Schweizerischen Bun-
desbahnen mit ihrem Ziel der
Klimaneutralität bis 2050.Die
Schweizer Hochschulland-
schaft bietet gleichzeitig eine
Vielzahl vonStudiengängen an,
die sich direktmit Nachhaltig-
keit und verwandten Themen
befassen. Diese reichen von
naturwissenschaftlichen über
technische bis hin zu wirt-
schaftswissenschaftlichen Stu-
dienrichtungen.
An technischen Hochschu-

len,wie der ZHAW, der FHNW
oder derOST,werden Studien-
gänge im Ingenieurwesen an-

geboten, die sich auf nachhal-
tige Technologien konzentrie-
ren. Die Hochschule Luzern
bietet Studiengänge imBereich
Business Engineering und Sus-
tainable EnergySystems an, die
sich mit nachhaltiger Energie-
versorgung und -technik befas-
sen.AnUniversitätenwieBasel
und der ETH Zürich gibt es
Studiengänge in Umweltwis-
senschaften und nachhaltiger
Entwicklung, die interdiszipli-
näre Ansätze zur Lösung von
Umweltproblemen verfolgen.
Die Karrieremöglichkeiten

imBereichNachhaltigkeit sind
vielfältig und reichen von der
Forschung über Politikberatung
bis hin zuPositionen beiNGOs
oder in der Privatwirtschaft. In
diesem Zusammenhang ist
auch die Einführung desBache-
lor-Studiengangs «International
Sustainable Tourism» an der

HSLU interessant. Dieserwird
abHerbst 2024 angeboten und
zielt darauf ab, Fachkräfte für
den Tourismussektor und die
Nachhaltigkeit auszubilden.
Wer sichweiterbildenmöch-

te, findet Optionen etwa am
Institut für Wirtschaft & Öko-

logie derHochschule St.Gallen
oder an der Universität Bern,
die einen Zertifikatskurs in
«Nachhaltige Entwicklung» an-
bietet. Zusätzlich sind an ver-
schiedenenHochschulen tech-
nische Studiengänge imBereich
Nachhaltigkeit entstanden.

SIMON WEGMÜLLER
bildung-schweiz.ch/topics/
nachhaltigkeit

GanzerArtikel
hier lesen.

Überzeugung zum Beruf machen

In der Schweiz eröffnenvielfältigeStudien-
gänge imBereichNachhaltigkeit
Perspektiven für eine grüneZukunft. Adobe Stock

ANZEIGE



CHF

849.00
STATT CHF 1199.00

-29%

Diese und viele weitere spannende Angebote findest du auf myshop.20min.ch
TAGESANGEBOT REISEN

Wellness & Genuss
Urlaub in Tirol

Küchenmaschine
Companion XL

-35% -31%

Saug-undWischroboter S7MaxUltra
Roborock
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Erfolgreiche Teams zeichnen sichdurchdie Fähigkeit
aus,mehr zu sein als die Summe ihrer Teile.
Teamwork ist in Bereichenwie
Sport, Studium, Vereine und
Berufsleben von zentraler Be-
deutung. Es ist vonVorteil, sich
mit den Schlüsselelementen
erfolgreicher Teamarbeit ver-
traut zu machen.

Dr. Doris Ohnesorge, Ge-
schäftsführerin undCoach am
Dr.Ohnesorge Institut, hebt die
Bedeutung der Anpassung an
sichwandelndeUmstände her-
vor. «Teams müssen in dyna-
mischenUmgebungen flexibel

agieren können. Klare Rollen-
verteilungundAufgabenzuwei-
sung innerhalb desTeams sind
wesentlich, um Reibungen zu
minimieren.Vertrauen und die
Bereitschaft,Kontrolle abzuge-
ben, sindebensowichtig fürden
Teamerfolg», soDr.Ohnesorge.
Effektive Kommunikation ist
das Herzstück erfolgreicher

Teamarbeit und jedes Mitglied
muss seine Rolle und Verant-
wortlichkeiten kennen. Alle
sollten ihre Ideen einbringen
undauf demgleichen Informa-
tionsstand sein. Ein respektvol-
ler Umgang und konstruktive
Feedbackmechanismen sind
entscheidend, um Probleme
frühzeitig zu identifizieren und
zu lösen.
«Konflikte, besonders in viel-
fältigen Teams, sind unver-
meidbar», sagt KatjaWindisch,
Soziologin undMediatorin bei
perspectiva und betont die
Wichtigkeit, konstruktiv an
Lösungen zu arbeiten.
Eine klare Kommunikation
über Interessen und neutrale
Themen trägt zur Konfliktlö-
sung bei. Teambuilding-Akti-
vitäten stärken zwischen-
menschlicheBeziehungen und

sind sowohl im Sport als auch
in der agilenArbeitswelt förder-
lich. Die Rolle des Teamleiters
alsCoach ist dabei unerlässlich
und kann durch spezielleTrai-
nings erlernt werden.
Die Institute Dr. Ohnesorge
und perspectiva unterstreichen
die genannten Faktoren als
Schlüssel für erfolgreiche
Teamarbeit. In einer zuneh-
mend komplexerenArbeitswelt
gewinnt das Verständnis für
diese Prinzipien anBedeutung,
um das volle Potenzial eines
Teams auszuschöpfen.
BILDUNG-SCHWEIZ.CH
dr-ohnesorge-institut.com
perspectiva.ch
bildung-schweiz.ch/topics/fuehrung

ANZEIGE

Vollständigen
Artikel bequem
online lesen.

Zusammen imTeam
istmanerfolgreicher. Adobe Stock

Mit der Magie des
Teams zum Erfolg

Quick-Wins der Teamarbeit

• KlareRollenundVerantwortlichkeitendefinieren• Vertrauen in Fähigkeiten vonTeammitgliedernhaben• Delegieren vonAufgaben• KommunizierenundFeedback geben
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